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KANZLEIEN I KENNZAHLEN2019/20

SCHONHERR
WOLFTHEISS
FRESHFIELDSBRUCKHAUSDERINGER
CMSREICH-ROHRWIGHAINZ
CERHAHEMPEL
BINDER GRÖSSWANG
DORDA
FELLNER WRATZFELD& PARTNER
EISENBERGER& HERZOG
SCWPSCHINDHELM
DLA PIPER WEISS-TESSBACH
BAKER & MCKENZIEDIWOKHERMANNPETSCHE
TAYLORWESSING
BPV HÜGEL
KWRKARASEKWIETRZYK
HASLINGERNAGELE
LANSKY GANZGER+ PARTNER
GRAF& PITKOWITZ

 PHH PROCHASKAHAVRANEK
HAUSMANINGERKLETTER
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Tj eim Umsatz eilt die Kanzlei von Rekord zu Rekord.
 D Selbst das starke Vorjahr mit einem Plus von fast
zwölf Prozent übertraf Schönherr und blieb damit die um-

satzstärkste österreichische Einheit. Die Verfolger, Wolf
Theiss und Freshfields, holten mit einem etwas stärkeren
Wachstum zwar auf, doch der Abstand auf den Zweitplat-
zierten bleibt mit über neun Millionen Euro erheblich.

Ein Blick auf den Umsatz pro Jurist zeichnet dagegen
ein etwas anderes Bild. Hier blieb Schönherr 2019/20 deut-
lich unter der Marke von 600.000 Euro, sodass sich der Ab-
stand zum Konkurrenten Freshfields vergrößerte. Hinter
diesem Rückgang steckt jedoch Kalkül: Die Kanzlei be-
schäftigte 120 Juristen, also gut acht Prozent mehr als im
Vorjahr, und stellte - als Teil ihrer Nachwuchsarbeit - ganz
gezielt Anwälte und Anwärter ein.

Auch der-Zugang von Dr. Michael Magerl, zuvor Mana-
ging-Partner von Haslinger Nagele, ist ein strategischer
Schritt. Mit dem bestens vernetzten Quereinsteiger unter-

mauerte Schönherr im Sommer ihren Anspruch, mit dem
2019 gegründeten Linzer Standort in Oberösterreich stärker
Fuß zu fassen.

Dass der Umsatz erneut stieg, lag unter anderem'an ei-
nem herausragenden Geschäft im Immobilienrecht. Denn
mit Transaktionen für Invester United Benefits, Union In-
vestment oder Convivio war die Praxisgruppe so gut aus-

gelastet wie selten zuvor, auch an den osteuropäischen
Standorten. Einen wichtigen Beitrag zum Umsatz leistete
außerdem das Schiedsrechtsteam, das sich in Investitions-
schutz- und in Handelsschiedsverfahren weiter etabliert hat.
Die regulatorische Beratung zu Digitalisierung und Daten-
schutz gewann ebenfalls an Bedeutung, etwa über die Ar-
beit für den Fahrtenvermittler Uber.

Weniger dynamisch, aber gleichblei-
bend stark war die M&A-Praxis. Sie hielt
ihr hohes Niveau mit internationalen
Transaktionen für OMVund Finanzins-
titute wie die Sberbank und Uniqa. Auf
den Wechsel von Dr. Florian Kusz-
nier zu Wolf Theiss folgte zum
neuen Geschäftsjahr die Er-
nennung von Dr. Thomas Kul-
nigg zum Partner.

Ein leicht gesteiger-
ter Umsatz und
Neueinstellungen:
Michael Lagler hat
die langfristige Ent-
wicklung der Kanz-
lei im Blick.

Schönherr
In die Zukunft investiert

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

66,8
<4+2,5%

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20
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Wolf Theiss
Solide im Plus

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

+4,2% ;

Umsatz pro Jurist

506.000C

498.000C

396.000C

\UH\ I I

mehr auf die hohe Zahl an Transaktionen zurück, in denen
das Team beriet. Erheblich zum Umsatz trugen auch die
Praxen für Dispute Resolution, Corporate/M&A sowie Bank-
und Finanzrecht bei. Als Beispiele lassen sich der Börse-
gang der Addiko Bank im Sommer 2019 oder der Kauf des
Logistikunternehmens Jöbstl durch Kühne + Nagel nen-

nen. Das Transaktionsteam verstärkte die Kanzlei im Herbst
2019 mit dem aufstrebenden Partner Dr. Flori-
an Kusznier, der von Schönherr kam.

Beim Umsatz unter Einschluss der osteuro-

päischen Standorte konnte die Kanzlei nicht an
das Plus von über elf Prozent im Vorjahr an-

knüpfen, doch auch bei dieser Kennzahl liegt
sie etwas vor Schönherr. Der Trend ist allerdings
über die einzelnen Länder betrachtet nicht ein-
heitlich: Mit besonders guten Zahlen konnten
die Teams in Polen, Tschechien, Ungarn und Kro-
atien aufwarten.

I Einen Erfolg konnte Wolf Theiss auch beim
Umsatz pro Jurist in Österreich verbuchen. Die-
ser hatte sich im Vorjahr um über ein Viertel er-

höht und blieb nur ganz knapp unter 500.000 Eu-
ro. Im abgelaufenen Geschäftsjahr übersprang
die Kanzlei nun diese Hürde klar. Bemerkenswert
ist, dass dies gelang, obwohl die Zahl der Anwälte
hierzulande leicht stieg.

Der erneute Umsatzzuwachs bei Wolf Theiss macht
klar: Die Kanzlei hat wirtschaftlich auf den Wachs-

tumspfad zurückgefunden. Nach dem Sprung von über
achtzehn Prozent im Vorjahr holte sie damit gegenüber
Schönherr noch einmal etwas auf, auch wenn der Wettbe-
werber beim Umsatz weiter einen deutlichen Vorsprung
hat. Verglichen mit Freshfields liegt Wolf Theiss bei beiden
Kennzahlen leicht vorn.

Als ein wichtiger Trei-
ber der positiven Ent-
wicklung in Österreich
stach die Immobilien-
rechtspraxis heraus. Dort
ging der gute Geschäfts-
verlauf weniger auf einzelne
Leuchtturmmandate als viel

Unter dem Management von Andrea Gritsch
und Claus Schneider steigerte Wolf Theiss den
Umsatz zwei Jahre in Folge.
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Umsatz pro Jurist

2019/20 |
2018/19 |
2017/18 |
2016/17

2015/16

662.000C

656.000 

<
+ 0,9%

823.000  *

'Angaben zum Personalstand ohne Rechtanwaltsanwärter im 1. Berufsjahr, was zu
einem höheren Umsatz pro Jurist geführt und die Vergleichbarkeit erschwert hatte.

Freshfields
Bruckhaus Deringer
Bei der Produktivität überholt

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

wm

2016/17 2017/18

Mit einem Umsatzplus von gut vier Prozent blickt das

Wiener Büro der internationalen Spitzenkanzlei auf
ein erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. Dennoch kann sie
Wettbewerberin Wolf Theiss, die ihr im vergangenen Jahr
den zweiten Platz im Umsatzranking streitig gemacht hatte,
nicht wieder überholen.

Anders als Wolf Theiss fokussiert sich das Büro jedoch
nicht in erster Linie auf das osteuropäische Geschäft, son-

dern genauso gen Westen. Insbesondere zu den deutschen
Kollegen sind enge Bande geknüpft. So beraten die Wiener
etwa Volkswagen bei der Aufarbeitung der Dieselaffäre in

Österreich, ein Mandat, das erneut erheblich zum Gesamt-
umsatz beitrug. Ihren internationalen Ansatz unterstrich die
Kanzlei mit dem Zugang der erfahrenen Anwältin Anousch-
ka Zagorski als neue Leiterin der englisehrechtlichen Finan-
zierungspraxis, die von Wien aus den gesamten CEE-Raum
abdeckt.

Doch auch hiesige Unternehmen mandatieren Fresh-
fields regelmäßig in teils grenzüberschreitenden Causen.
Beim Kauf wesentlicher Teile des Geschäfts der portugiesi-
schen SAG-Gruppe vertraute etwa Stammmandantin Por-
sche Holding zuletzt wieder auf das Verhandlungsgeschick
eines praxisübergreifenden FBD-Teams. Dass die beiden
Corporate-Altmeister Dr. Thomas Zottl und Dr. Willibald
Plesser anders als-Wettbewerber behaupten durchaus
noch aktiv sind, stellten sie mit ihrer Arbeit für Vonovia und
EVN unter Beweis. Doch nicht nur die Corporate-Praxis trug

maßgeblich zum Umsatz der Kanzlei bei. So beriet etwa das
Kapitalmarktteam beim Börsegang der Addiko Bank den
größten Anteilseigner Al Lake.

Leuchtturmmandate wie diese verschaffen der Kanzlei
eine hohe Produktivität von deutlich über 600.000 Euro. Al-
lerdings konnte sie Hausmaninger Kletter nicht überholen,
denn deren Umsatz pro Jurist liegt sogar bei mehr als
700.000 Euro und ist damit neue einsame Spitze. Personell
bleibt Freshfields weitgehend stabil und damit wesentlich
schmaler aufgestellt als etwa Schönherr oder Wolf Theiss.

2015/16

+ 4,1%

2018/19 2019/20

Über ein Umsatzplus konnten sich
der Wiener Partner Dr. Konrad

Gröller (Ii.) und Dr. Helmut
Bergmüller, Managing-Partner für

Europa, freuen.
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CMSReich-Rohrwig Hainz
Erneutes Umsatzwachstum bei gleichbleibender Produktivität

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

36,4

31,8

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

+ 0,1 %

Cerha Hempel
Erfolgsgeschichte setzt sich fort

Umsatzentwicklung in Mio. Euro
33,8

27,8^.

30,8,.
: +9,5%

24,5
25,7

2015 2016 2017 2018 2019

Umsatz pro Jurist

2019

2018

2017

2016

2015

Dr. Johannes Juranek
(Managing-Partner)

Der Wiener Standort hat ein erfolgrei-
ches Jahr hinter sich und konnte sei-
nen Umsatz ummehr als fünf Prozent
steigern. Mit einem leicht gewachse-
nen Team übertraf der Umsatz pro Ju-
rist die Vorjahresmarke minimal. Er-
neut trug die Corporate/M&A-Praxis
mit Abstand am meisten zum Umsatz
bei, gefolgt von Bank- und Finanzrecht
und der Arbeitsrechtspraxis. Einen
deutlichen Sprung verzeichnete die
Kanzlei in der Konfliktlösung, wo sie in
mehreren großen Produkthaftungsfäl-
len beriet.

Zu den wichtigsten Mandanten
zählte erneut Alpla mit gleich mehre-
ren großen Transaktionen. Praxisgrup-
penübergreifend war die Beratung der
Niederösterreichischen Breitbandhol-
ding beim Netzausbau zentral.

Dr. Clemens
Hasenauer

(Managing-Partner)

Dr. Albert Birkner
(Managing-Partner)

Mit einem deutlichen Plus beim Um-
satz knüpfte die Kanzlei an die Elf-Pro-
zent-Steigerung aus dem Vorjahr an
und setzte sich vor Binder Grösswang
und Dorda. Zugpferd war erneut die

Transaktionsberatung: Mit Deals für
die OMVund dem Börsegang von Fre-
quentis waren die M&A-Spezialisten
mehrfach in hochkarätigen Causen
tätig und zählten zu den gefragtesten
Beratern am Markt.

Der Erfolg lässt sich auch am Um-
satz pro Jurist ablesen, der erstmals
seit 2016 wieder weit über 400.000
Euro lag. Dies gelang, während die
Kanzlei personell leicht wuchs. Umihr
Wachstum fortzuschreiben, verstärkte
sie sich mit dem Litigator Dr. Holger
Bielesz, dem zweiten Partnerzugang
von Wolf Theiss in zwei Jahren.
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Binder Grösswang
Umsatz schwächelt wegen internationalen M&A-Geschäfts

Das Minus von fast sechs Prozent
beim Umsatz lässt aufhorchen. Unter
den personalstarken Wiener Kanzlei-
en schnitt Binder Grösswang damit
schlecht ab. Das lag vor allem am
Rückgang im umsatzstarken, von aus-

ländischen Mandanten geprägten
M&A-Geschäft. Diesen- konnte eine
hohe Nachfrage in Praxen mit kleine-
ren Umsatzanteilen wie IP/IT-, Arbeits-
und Steuerrecht nicht wettmachen.
So fiel auch der Umsatz pro Jurist
trotz eines verkleinerten Teams leicht.

Mit einem neuen fünfköpfigen
Management-Board um Dr. Andreas
Hable geht die Kanzlei diese Heraus-
forderung an. Ein Baustein kann ein
stärkeres heimisches Geschäft sein
wie bei der Beratung der Österreichi-
schen Post beim Start der Bank 99.

Dr. Andreas Hable
(Managing-Partner)

Dorda
Umsatz verharrt auf stabilem Niveau

Seit mehreren Jahren liegt der zuletzt
leicht rückläufige Umsatz zwischen 30
und 31 Millionen Euro. Anders als et-
wa Cerha Hempel gelang es Dorda
bislang nicht, darüber hinauszuwach-
sen. Zu den Umsatzbringern zählten
die Corporate/M&A-Praxis, etwa mit
dem lang laufenden Mandat von
Sazka zum Erwerb einer Mehrheit an
den Casinos Austria, sowie die Teams
für Konfliktlösung, IP/IT und Immobi-
lienrecht.

Auch beim Umsatz pro Jurist
machte die Kanzlei einen Schritt rück-
wärts, der Wert fiel unter die Marke
von 400.000 Euro zurück. Über fünf
Jahre betrachtet verbesserte sie sich
damit zwar deutlich, doch das lag an
einem erheblichen Personalabbau auf

Juristenebene.

Dr. Axel Anderl,
Dr. Martin Brodey,
Francine Brogyänyi
(Managing-Partner,
von oben)

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

33,7 33,7

32,7

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

31,2 30,9

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16
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Dr. Markus Fellner
(Managing-Partner)

An das stetige Umsatzplus der ver-

gangenen Jahre konnte die Kanzlei
in ihrem im Juni abgelaufenen Ge-
schäftsjahr nicht anknüpfen. Den-
noch zählt sie mit ihren Kerngebieten
Corporate/M&A, Bank- und Finanz-
recht sowie Konfliktlösung auf fünf
Jahre betrachtet zu den wachstums-
stärksten Einheiten. Einen wesentli-
chen Beitrag dazu leisteten erneut die
Aufräumarbeiten bei Steinhoff Europe
und die Auseinandersetzungen um
die 3-Banken-Gruppe.

Nach einer Steigerung von über
neun Prozent im Vorjahr ging der Um-
satz pro Jurist leicht zurück. Er pen-

delt damit weiter um die Marke von
400.000 Euro. Allerdings wuchs die
Kanzlei in dieser Zeit personell so
stark wie kaum ein Wettbewerber.

Dr. Alric Ofenhei-
mer, Dr. Dieter Thal-
hammer, Dr. Peter

Winkler (Managing-
Partner, von oben)

Mit einem Wachstum von 11,5 Pro-
zent lässt die Kanzlei fast alle Wettbe-
werber hinter sich. Insbesondere die
Corporate/M&A-Praxis hat mit Trans-
aktionen wie dem Milliardenverkauf
der Borealis-Anteile an der Seite von
Mubadala ein erfolgreiches Jahr hinter
sich. Die zweitumsatzstärkste Praxis-
gruppe war das Öffentliche Recht. Ob
dies im laufenden Geschäftsjahr so
bleibt, wenn sich der Weggang von
Prof. Georg Eisenberger auswirkt,
bleibt abzuwarten.

Die Zahl der Anwälte und Anwärter
ging leicht zurück, was gepaart mit
dem Umsatzwachstum zu einem re-

kordverdächtigen Anstieg des Um-
satzes pro Jurist führte. Erstmals nä-
hert sich E&H in diesem Jahr der
500.000-Euro-Marke.

Fellner Wratzfeld & Partner
Pause nach Jahren stabilen Wachsturas

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

28,0 28,0

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

377.000C

387.000  

Eisenberger & Herzog
Umsatz und Produktivität erneut deutlich gesteigert

Umsatzentwicklung in Mio. Euro'

27,8

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist*

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

ffl
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Umsatzentwicklung in Mio. Euro*

2I '1 25,8

24,6

2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19

Umsatz pro Jurist*

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

2014/15
*Geschäftsjahresende jeweils zum 30.09. Die Zahlen für das Geschäftsjahr 2019/20

lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

SCWPSchindhelm
Umsatzniveau weitgehend gehalten

Nach zwei Jahren moderaten Wachs-
tums ging der Umsatz in dem im Sep-
tember 2019 abgelaufenen Geschäfts-
jahr ganz leicht zurück. Er hielt sich
aber bei knapp unter 26 Millionen Euro.
Wesentliche Umsatzbringer waren er-

neut im Gesellschaftsrecht, M&A und
Liegenschaftsrecht zu verorten. Zu
den zentralen Mandanten zählten das
Land Oberösterreich, Pierer Industries
und die RLB OÖ. Bei M&A-Transaktio-
nen zogen insbesondere die Atlan
Privatstiftung mit ihrer AWInvestment,
die LSW-Gruppe und die Josef Rainer
Privatstiftung die Kanzlei hinzu.

Der Umsatz pro Jurist nahm auf-
grund eines leicht vergrößerten Teams
und des rückläufigen Umsatzes eben-
falls ab und fiel auf das Niveau von
rund 360.000 Euro zurück.

Dr. Immanuel
Gerstner
(Managing-Partner)

Dr. Birgit Leb
(Managing-Partnerin )
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Dr. Philipp Maier

(Managing-Partner)

Dr. Alexander Petsche
(Managing-Partner)

Nach einem Umsatzsprung im Vorjahr
musste die Kanzlei ein großes Minus
verkraften. Eine Ursache war die Co-
rona-Krise, die sich bei Baker stärker
widerspiegelt, weil das Geschäftsjahr
bis zum 30. Juni lief. Wesentlich
schwerer wiegt allerdings der Weg-
gang einiger aufstrebender Anwälte
aus dem Corporate- und demBanking-
Team, die nun unter Buchberger Ett-
mayer firmieren. Positiv entwickelt
haben sich dagegen die Praxen IP/IT,
Arbeitsrecht und Steuern.

Wegen der personellen Verluste
weist die Kanzlei trotz des Umsatz-
rückgangs erneut eine deutliche Pro-
duktivitätssteigerung aus. Der Umsatz
pro Jurist liegt mit knapp 600.000 Eu-
ro auf einer Höhe mit den umsatz-

stärksten Kanzleien in Wien.

Dr. David Bauer
(Managing-Partner)

Das zweistellige Wachstum des Vor-
jahres konnte die Kanzlei in ihrem Ge-
schäftsjahr bis April nicht wiederho-
len. Im Gegenteil: Sie verzeichnete
sogar einen kleinen Rückgang, was
allerdings zu einem gewissen Teil der
durch die Corona-Krise eingetrübten
Konjunktur im Frühjahr 2020 geschul-
det sein dürfte. Den größten Anteil
am Umsatz hatte erneut der Bereich
Finance & Projects, der auch Immobili-
entransaktionen umfasst. Dicht ge-

drängt dahinter leisteten Litigation &
Regulatory sowie die Corporate-Praxis
wichtige Beiträge.

Der Umsatz pro Jurist reduzierte
sich bei einer leicht gestiegenen
Anwaltszahl. Die im Vorjahr deutlich
überschrittene 400.000-Euro-Marke
konnte die Kanzlei aber halten.

DLA Piper Weiss-Tessbach
Umsatz nach Rekordjahr leicht rückläufig

Umsatzentwicklung in Mio. Euro*

22,4 22,4
20,9

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist*

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

*ohne Niederlassung Bratislava

363.000C

362.000  

Baker & McKenzie Diwok Hermann Petsche
Personelle Verluste schlagen auf Umsatz durch

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

19,9

16,5

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20 |
2018/191
2017/18 |
2016/17

2015/16

598.000 

554.000C
+ 8,0%

452.000C

430.000C
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9.

Taylor Wessing
Grenzüberschreitendes Geschäft sorgt für sattes Umsatzplus

Hier ist sie führend: Keine der zwanzig
von JUVE gelisteten, umsatzstärksten
Kanzleien hatte zuletzt eine höhere Zu-
wachsrate als Taylor Wessing. Ein
Gutteil des Erfolgs geht auf die enge-

re Zusammenarbeit mit den Kollegen
in Deutschland zurück, etwa beim
Kauf von Lekkerland durch Rewe und
bei zwei grenzüberschreitenden
Transaktionen für den Großhändler
Haberkorn. Wichtige Umsatzbeiträge
kamen zudem von der IP/IT-Praxis so-

wie den Teams für Arbeitsrecht, Kar-
tell-Mfettbewerbsrecht.

Beim Umsatz pro Jurist schaffte
Taylor Wessing ebenfalls den Durch-
bruch: Nach einer Personaloffensive
und dem damit einhergehenden
Rückgang im Vorjahr übertraf sie erst-

mals die Marke von 400.000 Euro.

Dr. Raimund Cancola
(Managing-Partner)

Claudia Steegmüller
(Managing-Partnerin)

U| bpv Hügel
Umsatz pendelt wieder zurück

Der Umsatz schwankt von Jahr zu
Jahr und pendelte im abgelaufenen
Geschäftsjahr nach einer Steigerung
im Vorjahr wieder zurück. Bei gleich-
bleibender Personalstärke nahm auch
der Umsatz pro Jurist ab.

Den mit weitem Abstand größten
Beitrag zum Umsatz leistete mit rund
der Hälfte die Corporate/M&A-Praxis
gefolgt vom Team für Kartell- und
Wettbewerbsrecht sowie an dritter
Stelle der Steuerpraxis. Zu den wichti-
gen Transaktionen zählte etwa das
Mandat von Raiffeissen Informatik
beim Verkauf von SoftwareOne inklu-
sive einer Rückbeteiligung. Ein ande-
res umfangreiches Mandat kam von
der Hypo NOE, die ihre Immobilien-
Servicegesellschaften in Osteuropa
verkaufte.

9.
Dr. Christoph Nauer
(Managing-Partner)

Dr. Florian Neumayr
(Managing-Partner)

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

17,4

15,5 15,5
+ 12,5%

14,1
12,5

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

14,6 14,6
13,9 _14,0

-4,1 %

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16
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Dr. Thomas Frad
(Managing-Partner)

Aufgrund des Geschäftsjahresendes
im Juni machten sich bei KWRdie
Auswirkungen der Corona-Krise be-
reits bemerkbar. Zwar erlitt die Kanzlei
keinen Umsatzrückgang, sie musste

sich aber mit einem kleinen Plus zu-

friedengeben. Zu den größten Um-
satztreibern gehörten gerichtliche und
außergerichtliche Auseinandersetzun-
gen. Zudem war die Corporate-Praxis
eine wesentliche Säule: Weil Deals
krisenbedingt weniger stattfanden,
trat die gesellschaftsrechtliche Bera-
tung in den Vordergrund. Unabhängig
von Konjunktursorgen lief die Arbeit
zu Liegenschaftstransaktionen weiter.

Beim Umsatz pro Jurist machte
KWR nach gegensätzlicher Entwick-
lung im Vorjahr nun mit weniger Per-
sonal einen großen Sprung nach oben.

Christoph Dupal
(Managing-Partner)

Nach beständigem Wachstum in den
vergangenen Jahren verzeichnete die
Kanzlei einen leichten Umsatzrück-
gang. An den einträglichsten Manda-
ten änderte sich dagegen wenig: Die
Verfahren um den Streit der 3-Banken-
Gruppe sowie die Vertretung von
Eurofighter Jagdflugzeug im staatsan-

waltschaftlichen Ermittlungsverfahren
gehören unverändert dazu. Daneben
spielten Stiftungsumstrukturierungen
und die Neuorganisation von Unter-
nehmen eine wesentliche Rolle. Das
Corporate/M&A-Team trug dabei mit
Abstand am meisten zum Umsatz bei,
gefolgt von der Praxis für Öffentliches
Recht.

Trotz Umsatzminus stieg die Pro-
duktivität aufgrund der etwas geringe-
ren Anzahl an Juristen leicht.

KWRKarasek Wietrzyk
Trotz Krise beim Umsatz im Plus

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

11,0 11.5

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

Haslinger Nagele
Aufwärtstrend vorerst gestoppt

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

12,9
13,7 13,3

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

280.000 

296.000 
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Lansky Ganzger + Partner
Umsatz bleibt im Aufwind

Mit einem Umsatzsprung von beinahe
neun Prozent schrieb die Kanzlei den
Aufwärtstrend des Vorjahrs fort. Unter
den umsatzstärksten Einheiten mach-
te sie damit zwei Plätze gut. Kernman-
danten wie die ÖBB und die Casinos
Austria sind unverändert ein wichtiges
Standbein der Einheit.- Die Kooperati-
on mit Andersen Global und neue
Transaktionsmandate, etwa von Luna
Trading, trugen ebenfalls zu der positi-
ven Entwicklung bei.

Der Umsatz pro Jurist schraubte
sich noch viel deutlicher in die Höhe.
Dazu trug zwar eine leicht rückläufige
Zahl der Anwälte und Anwärter in
Wien bei, doch der Anstieg geht auch
auf ein gutes grenzüberschreitendes
Geschäft zurück, etwa mit den osteu-

ropäischen Standorten der Kanzlei.

Dr. Gabriel Lansky
(Managing-Partner)

Dr. Gerald Ganzger
(Managing-Partnerin)

Graf & Pitkowitz
Moderates Wachstum setzt sich fort

Die Kanzlei konnte den Umsatz erneut

leicht steigern und setzte so den
Trend der Vorjahre fort. Dabei zählten
wie bereits zuvor die Insolvenz- und
Restrukturierungspraxis, das Corpo-
rate-Team sowie die Litigation-Praxis
zu den größten Umsatzbringern. Teil-
weise greifen die Praxen dabei auch

ineinander, beispielsweise in Prozess-
führung im insolvenzrechtlichen Be-
reich. Zu den langjährigen Mandanten,
die für konstante Auslastung sorgten,

zählen unter anderem Lukoil und die
VKR-Gruppe, zu der auch Velux gehört.

Beim Umsatz pro Jurist knackte
GPPmit unveränderter Personalstärke
die 400.000-Euro-Marke. Der war sie
schon im Vorjahr nach einem Produk-
tivitätsschub und gesunkener Perso-
nalzahlen sehr nahe gekommen.

Dr. Ferdinand Graf
(Managing-Partner)

Umsatzentwicklung in Mio. Euro

13,5 13,0 12,6

+ 8,9%

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

Umsatzentwicklung in Mio. Euro
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12,4

11,8 11,8
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Umsatzentwicklung in Mio. Euro

11,2
12,0

2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist

2019/20

2018/19

2017/18

2016/17

2015/16

Umsatzentwicklung in Mio. Euro*

10.8 10,7
-0,8% 4-

2017/18 2018/19 2019/20

Umsatz pro Jurist*

2019/20 |
* Zahlen zu früheren Geschäftsjahren liegen JUVE nicht vor.

713.0006

PHHProchaska Havranek
Umsatz bricht nach Jahren starken Wachstums ein

Die Umsatzentwicklung hat sich ins
Gegenteil gekehrt. PHH schloss das
zum März abgelaufene Geschäftsjahr
nach hohen Zuwächsen in den Vorjah-
ren mit einem zweistelligen Umsatz-
minus ab. Der Umsatz pro Jurist zog
dagegen deutlich an, was auch an
mehreren Abgängen lag. Der schwer-
wiegendste darunter war der Wechsel
des Gründungspartners und Corpo-
rate-Anwalts Hannes Havranek, der
sich Feuchtmüller Stockert Moick mit
einem fünfköpfigen Team anschloss.

Den größten Anteil am Umsatz
hatte die Konfliktlösungspraxis ge-

folgt vom Corporate/M&A-, dem Ban-
king- und dem Immobilienteam. Zent-
rale Mandanten waren Elkay, die
Sberbank und die RE Wohnungsei-
gentumserrichtungsgesellschaft.

Dr. Rainer Kaspar
(Managing-Partner)

Julia Fritz
(Managing- Partnerin )

Hausmaninger Kletter
Auf hohem Niveau etabliert

Mit einer überschaubaren Zahl an Ju-
risten ist die Kanzlei wirtschaftlich
überaus erfolgreich: In den vergange-

nen drei Jahren setzte sie jeweils über
zehn Millionen Euro um. Dazu trugen

langjährige Mandanten aus der Indus-
trie und der Finanzwirtschaft bei, dar-
unter die PSA-Gruppe. Aktuell vertritt
die Kanzlei den französischen Auto-
bauer in einem kartellrechtlichen Ver-
fahren gegen einen Händler.

Insgesamt haben Schieds- und
Gerichtsverfahren einen großen Anteil
am Geschäft. Seit Jahren etwa sind
die Anwälte für das Land Kärnten und
die frühere Anglo Austrian AAB Bank
tätig. Beim Umsatz pro Jurist liegt die
Kanzlei deutlich an der Spitze. Der
stark partnerzentrierte Beratungsan-
satz findet darin seinen Niederschlag.


